
 
Zum Geburtstag im April Gottes Segen und Geleit
 

09.04. Peter Weckert, 72 St 
10.04. Günter Mahn, 88 St  
11.04. Sigrid Rehhausen, 82 W 
12.04. Hella Rehhausen, 93 W 
13.04. Ursula Hahn, 83 W 
 

 
20.04. Sigrid Gruca, 82 St 
21.04. Werner Wirtschoch, 82 W 
23.04. Joachim Blietz, 70 W 
23.04. Sigrid Woltmann, 79 K 
25.04. Reinhard Walter, 75 U 

Ich haben dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist 
mein. (Jesaja 43,1) 

Wir trauern um: 
Martha Schmidt, geb. Roselt, aus Wormstedt, verstorben im 89. Lebensjahr  
Annerose Kätscher, geb. Steps, aus Utenbach, verstorben im 78. Lebensjahr. 
 

Christenlehre Wormstedt  
Über den möglichen Beginn der Christen-lehre informiert Gemeindepädagogin 
Ilona Giese direkt per Mail oder auf Anfrage telefonisch unter 03644-551439,  

Email ilgie-kat.ap@web.de 
 

Konfirmandenunterricht  

Konfi-Kurs im GH | Dr. Böhm Mo., 15.30 – 16.30 Uhr (wöchentlich) 
Junge Gemeinde   
Gemeindehaus Jacobstr. 1 Apolda | Grosse Mi. 17.00 – ca. 18.30 Uhr 
(wöchentlich) 
 

Es ist ein lobenswerter Brauch - wer was bekommt, bedankt sich auch! 
Stobra: Frau Waltraud Holzhäuser 50.- €; Herr Fritz Busch Entsorgung Bau-
Schuttabfuhr an der Kirche; Herr Andreas Plötner Dachkastenrepartur am 
Kirchturm  
Utenbach: Familie Torsten Stotz 100.- €  Ehep. Horst + Christel Stotz 100.- € 
 

Die Vögel gesellen sich zu ihresgleichen;  

ebenso hält sich die Wahrheit zu denen, die sie tun. 
Die Bibel: in Jesus Sirach Kapitel 27, Vers 10 

 
Hinweis: Bitte beachten Sie als Leidtragende, den Termin des 
Trauergottesdienstes zuerst mit dem Pfarramt zu vereinbaren und erst danach mit 
dem Bestattungsinstitut. Bitte vereinbaren Sie Termine zu Jubelkonfirmationen, 
bevorstehenden Taufen, Trauungen etc. zunächst mit dem Pfarrer. 
 

Kirchgemeindeverband Schöten, Schötener Dorfstraße 35, 
  99510 Apolda OT Schöten; Tel/Fax: 0 36 44 / 55 49 46  
  E-Mail: pfarramt.st.marien@freenet.de 
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Liebe Leser, 
 

ein einziges Wort schafft die Wende: Maria! Nicht mehr und nicht weniger! Der 

vermeintliche Gärtner spricht sie am Ostermorgen ganz schlicht bei ihrem Namen an. 

Durch den tränenverhangenen Blick kann sie weder klar sehen noch denken. Aber diese 

persönliche Anrede bei Ihrem Namen, die reißt Maria Magdalena aus ihrer Todestrauer.  

 

Das ist Ostern. Ich bin von Christus persönlich bei meinem Namen gerufen. Das ist der 

Sinn meiner Taufe: Christus hat mich bei meinem Namen gerufen und an meinem Grab 

soll es einmal heißen: „ICH habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein“ 

(Jesaja Kapitel 43, Vers 1). 

Dazwischen liegen so viele Möglichkeiten Christus zu hören, beim Ostermahl: „Mein 

Leib, hingegeben für dich! So viele 

Möglichkeiten seine Worte zu hören und zu 

lesen: durch Menschen, in denen er mir begegnet, 

durch mein Gewissen, aus dem er zu mir spricht. 

Jesus spricht mich an, mit meinem Namen! Und 

es wird Ostern. 

 

Eines allerdings müssen wir dazu beitragen. 

Zweimal heißt es von Maria: „Sie wandte sich 

um“. Sie wendet sich ab von dem, was sie blind 

werden läßt, von Tod und vom Grab. Sie wandte 

sich um - und erst jetzt erkennt sie Jesus, den 

Auferstandenen.  

 

Was hält uns an „Tod und Grab“? Wie 

blockierend kann beispielsweise die 

Vergangenheit bei Menschen sein, etwa die 

verlorene Kindheit, das dauernde Denken an die 

verpaßte Chance im Leben? Wer dauernd nur so zurückdenkt, wird nie zufrieden sein 

mit dem, was das Leben in der Gegenwart bietet. Oder so mancher lebt und arbeitet 

nur. Jeder Tag der Woche ist nur Alltag. So wird er nie den Sonntag entdecken. Es gibt 

so vieles, was uns im übertragenen Sinne, im Tod verhaftet sein läßt. Wenn wir uns 

nicht umwenden, kommen wir nicht zum Leben. Christus ruft uns beim Namen, er ruft 

heraus und weg von allem, was uns abhält von Gott. Wenden wir uns Christus zu, dem 

Auferstandenen von Ostern! Sein Blick sucht uns, er spricht uns an. 
 

 Mit besten Segenswünschen für den Monat April 

  

 Ihr Pfarrer 

 

  

 Walter 

 

 

 

Wir laden ein zu unseren nächsten  Gottesdiensten 
 

und  samstags zu Gebet und Abendläuten 
17.00 Uhr Utenbach   18.00 Uhr Wormstedt 

 

 
Misericordias Domini  (Ich bin der gute Hirte)   18. April 
   
  9.00  Uhr Stobra  Gottesdienst  
10.30 Uhr Schöten  Gottesdienst KD: Fam. Siefert 
 
 
Jubilate  (Jubelt Gott, alle Lande)    25. April 
   
  9.00  Uhr Kösnitz  Gottesdienst  
15.00 Uhr Wormstedt  Familien-Gottesdienst  Giese/Walter 
     Thema: Ostern -  
     Eine freudige Nachricht breitet sich aus 
 
 
Kantate  (Singt)        2. Mai 
   
  9.00  Uhr Pfuhlsborn  Gottesdienst  
10.30 Uhr Schöten  Gottesdienst KD: Fam. Frömchen 
 
 
Rogate (Betet)        9. Mai 
  
 9.00  Uhr Utenbach  Gottesdienst  
10.30 Uhr Wormstedt  Gottesdienst 
 
 

Gott hat uns nicht den Geist der Furcht gegeben,  

sondern den Geist der Kraft  
und der Liebe und  
der Besonnenheit.  
 

2. Brief an Timotheus Kapitel 1, Vers  7 
 


